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Einleitung 
 
Am 26. März 1991 wurde von den Staaten Argentinien, Brasilien, Paraguay und 
Uruguay der Gemeinsame Markt des Südens (Mercosur) gegründet. Ziel des Mer-
cosur war es, innerhalb von vier Jahren, neben der Schaffung einer Freihandelszone 
und einer Zollunion, einen Gemeinsamen Markt zwischen seinen Mitgliedstaaten 
zu errichten1. 
 
Der Mercosur ist Teil eines innerhalb der 90er Jahre im Rahmen der Weltwirtschaft 
bestehenden Trends der einzelnen Staaten zur verstärkten regionalen Blockbil-
dung2. So wurden allein in Amerika der Zentralamerikanische Gemeinsame Markt 
(MCCA) und die Karibische Gemeinschaft (CARICOM) neu belebt, der Anden-
pakt (PA) durch die neu entstandene Andengemeinschaft (CAN) ersetzt und zwi-
schen Kanada, Mexiko und den USA die Nordamerikanische Freihandelszone 
(NAFTA) gegründet. Auch außerhalb von Amerika wurden insbesondere durch den 
Europäischen Unionsvertrag und der Schaffung der Asiatischen Freihandelszone 
(AFTA) die bestehenden Integrationsprozesse vertieft und neue geschaffen. 
 
Diese einzelnen Integrationsprozesse haben gemein, dass sie eine Neuorientierung 
in Richtung einer verstärkten Öffnung der jeweiligen Volkswirtschaften vollzie-
hen3. Gleichzeitig können sie als Antwort auf die zunehmende Globalisierung ge-
sehen werden. Ausschlaggebend für den Anstieg regionaler Wirtschaftsintegratio-
nen ist die Erkenntnis, dass die durch den Freihandel erzeugten Wettbewerbs- und 
Spezialisierungseffekte zu einer Wohlstandsförderung innerhalb der Zone sowie 
die Absprache und Zusammenarbeit unter den beteiligten Mitgliedstaaten zu einer 
Konfliktvermeidung in dem Integrationsraum und zur Stärkung des politischen 
Gewichts der Region in internationalen Verhandlungen führen4. 
 
Die einzelnen wirtschaftlichen Zusammenschlüsse unterscheiden sich sowohl in 
ihrem Ziel als auch in ihrer inhaltlichen Ausgestaltung. Einzelne streben eine Frei-
handelszone an andere die Schaffung einer Zollunion oder eines Gemeinsamen 
Marktes. Teilweise wurde ein komplexes institutionelles System mit hoher Ent-
scheidungsbefugnis geschaffen, bei anderen handelt es sich hingegen um einen fle-
xiblen Zusammenschluss, der bewusst auf eine weitreichende institutionelle Ausge-
staltung verzichtet. 
 
Seit dem Beitritt Venezuelas 2006 zählt der Mercosur zu einem der größten Wirt-
schaftsblöcke der Welt5. Er ist weltweit der Hauptproduzent von Lebensmitteln. In 
                                                 
1 Art. 1 TA. 
2 Ekmekdjian S. 8. 
3 Schonebohm in LADD Nr. 14 (1997) S. 11 [11]. 
4 Blank/Clauser/Wacker S. 31. 
5 Poratta-Doira S. 4; Santalla/Sennekamp in RIW Nr. 4 (2002) S. 262 [262]; Europäische Kommission 
S. 9. Zwischen den Mitgliedstaaten des Mercosur und Venezuela wurde 2006 ein Beitrittsprotokoll 
unterzeichnet. Das Parlament von Paraguay boykottierte jedoch lange Zeit die Ratifizierungen dieses 
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den Staaten des Mercosur leben über 250 Mio. Menschen, er umfasst eine Fläche 
von 13 Mio. Quadratkilometern, dies entspricht 72% der Fläche Südamerikas6. 
Jährlich erwirtschaften die Staaten des Mercosur ein Bruttoinlandsprodukt von cir-
ca 1,6 Bio. US Dollar7. 
 
In seiner Anfangszeit gelang dem Mercosur ein beeindruckender Liberalisierungs-
prozess8. Sowohl die zwischen den Mitgliedstaaten bestehenden Binnenzölle als 
auch die sonstigen Handelshemmnisse konnten größtenteils beseitigt werden. Eben-
so konnte in der vorgesehenen Zeit ein gemeinsamer Außenzoll auf die meisten 
Waren eingeführt werden. Parallel zur Beseitigung der Binnenzölle und der Einfüh-
rung des gemeinsamen Außenzollsatzes erfolgte eine Harmonisierung bestehender 
nationaler Rechtsvorschriften. Innerhalb der ersten sechs Jahre konnte eine Steige-
rung des intrazonalen Handels um 314 Prozent erreicht werden9. Auch beim Han-
del des Mercosur mit Drittstaaten konnte ein deutlicher Zuwachs verzeichnet wer-
den10. Der Mercosur wurde daher von der Wirtschaftskommission für Lateinameri-
ka und der Karibik der Vereinten Nationen in ihrem Jahresbericht 1995/96 als der 
bisher gelungenste Integrationsansatz Südamerikas bezeichnet. Dennoch wurden 
bereits in dieser Phase störende Faktoren wie die wirtschaftliche Asymmetrie zwi-
schen den Mitgliedstaaten, der geringe Anteil des interregionalen Handelsaustau-
sches sowie die schwache Interdependenz untereinander und die schwache institu-
tionelle Struktur sichtbar. 
 
Der Integrationsprozess geriet nach einer Währungskrise, die zuerst Brasilien und 
danach Argentinien erfasste, Ende der 90er Jahre ins Stocken11. Es gelang den Mit-
gliedstaaten nicht, die noch zahlreich bestehenden Ausnahmen vom Gemeinsamen 
Außenzoll abzubauen oder weitere Schritte in Richtung eines Gemeinsamen Mark-
tes zu machen. Teilweise wurden sogar im zwischenstaatlichen Handel neue 
Hemmnisse eingeführt und dafür plädiert, den Mercosur auf eine Freihandelszone 
zu reduzieren12. 
 
Mit dem Ende der Wirtschaftskrisen in den Mitgliedstaaten und den neuen Präsi-
denten Lula da Silva in Brasilien und Kirchner in Argentinien bekam der Integrati-
onsprozess wieder neuen Aufschwung13. Das Streitbeilegungssystem wurde ver-
bessert und die institutionelle Struktur durch die Einführung eines Parlaments des 
                                                                                                                                                         
Protokolls. Durch die Suspendierung der Mitgliedschaft Paraguays im Mercosur als Reaktion auf das 
Amtsenthebungsverfahren des Präsidenten, konnte das Beitrittsprotokoll nun in Kraft treten.                         
Siehe hierzu Jácome u.a. 
6 Europäische Kommission S. 9; Jácome u.a. S. 5. 
7 Europäische Kommission S. 9; Fuders S. 18. 
8 Siehe hierzu S. 158. 
9 Portata-Doira S. 3; Martins in RIW Nr. 11 (1999) S. 851 [851]; Diaz Porta/Hebler/Köster S. 20; Hal-
ler S. 36. Santalla/Sennekamp in RIW Nr. 4 (2002). S. 262 [262]. 
10 Martins in RIW Nr. 11 (1999) S. 851 [851]; Porta Diaz/Hebler/Köster S. 21; Haller S. 36. 
11 Preuße in LA Nr. 1 (2002) S. 119 [121]; Haller S. 37. 
12 Gratius in LA Nr. 1 (2002) S. 137 [139]; Portata-Doira S. 5. 
13 Poratta-Doira S. 5; Schmidt in EuZW Nr. 5 (2005) S. 139 [139]. 
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Mercosurs ausgebaut14. Durch den Beitritt Venezuelas, der Ausarbeitung eines Pro-
tokolls zum Schutz der Menschenrechte, der Einführung der Mercosur Staats-
bürgerschaft, eines Tags des Mercosur und eines Strukturfonds zum wirtschaftli-
chen Ausgleich bekam der Mercosur zudem eine politische Dimension. Dennoch 
machte der Liberalisierungsprozess zwischen den Mitgliedstaaten nur schwache 
Fortschritte, so dass von einigen Mitgliedstaaten das Interesse am Abschluss bilate-
raler Freihandelsabkommen geäußert wurde. Seit dem Streit zwischen Argentinien 
und Uruguay über den Bau einer Zellulosenfabrik in der gemeinsamen Grenzzone 
befindet sich der Mercosur wieder in der Stagnation. Uruguay schloss zeitweise 
sogar einen Austritt aus dem Integrationsbündnis nicht aus. 
 
Schwerpunkt der Arbeit ist es, die Integration der lateinamerikanischen Staaten 
durch den Mercosur zu untersuchen. Hierbei soll als Ziel der Grad der Integration 
der Mitgliedstaaten im Mercosur ermittelt werden. Die Bestimmung des Integrati-
onsgrades ist notwendig, da sie Aufschluss über die von den Vertragsparteien ein-
gegangene Bindung und somit über die Rechtssicherheit im regionalen Handel 
gibt15. Eine weitreichende Integration von Staaten hilft den Integrationsprozess 
durch institutionelle und verfahrensmäßige Vorkehrungen über Schwächephasen 
hinweg und kann ihn somit vor politischen Schwankungen absichern. Ohne Rechts-
sicherheit kann es für Unternehmen in der Region keine Planungssicherheit und für 
ausländische Investoren keine attraktiven Märkte geben16. Der erreichte Integrati-
onsgrad gibt zudem Aufschluss über eine mögliche Weiterentwicklung des Integra-
tionsprozesses17.  
 
Zur Untersuchung des Integrationsprozesses im Cono Sur wird auf die bestehenden 
Integrationstheorien zurückgegriffen. Diese werden am Anfang der Arbeit nach 
einer kurzen Klärung des Begriffs der Integration vorgestellt. Die Integration ist ein 
mehrdimensionaler Prozess, der neben rechtlichen auch politische und ökonomi-
sche Faktoren enthält18. Aufgrund der Mehrdimensionalität der Integration kann ein 
Integrationsprozess exakt nur aus einer gesamtwissenschaftlichen Betrachtung be-
stimmt werden. Trotz der Berücksichtigung dieser Mehrdimensionalität beschränkt 
sich die Untersuchung des Mercosur auf eine rechtliche Perspektive. Hierzu wird 
am Anfang der Arbeit die Rolle von Recht innerhalb eines Integrationsprozesses 
vorgestellt und ein Bezugsrahmen aufgestellt, anhand dessen sich das Recht der 
verschiedenen Integrationsprozesse systematisieren lässt. 
 
Da der Mercosur nicht der erste Integrationsversuch der südamerikanischen Staaten 
ist, diese vielmehr auf eine ganze Reihe solcher Versuche insbesondere im letzten 
Jahrhundert zurückblicken können, werden im 2. Kapitel der Arbeit einzelne süd-
amerikanische Integrationsbestrebungen vorgestellt, die als Vorgänger des Merco-
                                                 
14 Schmidt in EuZW Nr. 5 (2005) S. 139 [139]. 
15 Pethke S. 29. 
16 Haller S. 2. 
17 Pethke S. 29. 
18 Krämer S. 20. 
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sur angesehen werden können. Nur aufgrund der Erfahrungen dieser Integrations-
versuche lässt sich die momentane Ausgestaltung des Mercosur verstehen. 
 
Die Kapitel 3 bis 8 befassen sich mit dem Mercosur. Zuerst wird der Vertrag von 
Asunción als der Gründungsvertrag des Mercosur vorgestellt und seine Zielsetzung 
aufgezeigt. Danach wird die institutionelle Struktur, das Rechtssystem und das 
Streitbeilegungsverfahren untersucht und bewertet. Da der Mercosur die Errichtung 
eines Gemeinsamen Marktes anstrebt, wird in Kapitel 7 die Vorgehensweise seiner 
Mitgliedstaaten und der momentane Stand der Entwicklung hierbei aufgezeigt. 
 
Anhand der hierbei erlangten Erkenntnisse wird in Kapitel 9 versucht, die Integra-
tion der südamerikanischen Staaten durch den Mercosur zu bestimmen. Hierbei 
wird der Mercosur in Beziehung zur europäischen Integration gesetzt. Zwar unter-
scheiden sich die Integrationsmethoden in der Europäischen Gemeinschaft grund-
legend von der des Mercosur, dennoch haben die Erfahrungen der Europäischen 
Union als bisher erfolgreichstes Integrationsbündnis mit ähnlicher Zielsetzung Ein-
fluss auf den Mercosur. 
 
Da die Mitgliedstaaten des Mercosur ein wichtiger Bestandteil der Union Südame-
rikanischer Staaten (UNASUR) sind, wird am Schluss der Arbeit anhand der ge-
wonnenen Erkenntnisse ein Ausblick auf das neue Integrationsbündnis gemacht. 
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